
 

Rechnen will gelernt sein 

Für Kinder, die Probleme beim Rechnen 

haben, ist die Welt der Zahlen ein Buch mit 

sieben Siegeln.  

 Sie finden keinen Einstieg in die innere 

logische Struktur der Zahlen.  

 Sie begreifen die Zahlen nicht als Dar-

stellung einer bestimmten Menge.  

 Sie zählen, statt zu rechnen.  

 Sie lernen auswendig, statt zu begrei-

fen. 

So sind auf Dauer Misserfolge und Frust in 

der Mathematik vorprogrammiert. 

 

Aufgabe der Schule: 

Viele Schulen bieten für rechenschwache 

Kinder Förderstunden oder eine Förderung 

über den mobilen sonderpädagogischen 

Dienst (MSD) an. Im Gegensatz zur Lese-

Rechtschreibschwäche gibt es von Seiten 

des Kultusministeriums bei Dyskalkulie (Re-

chenschwäche) keinen festgelegten schuli-

schen Nachteilsausgleich. Sehr oft lassen 

sich aber mit der Lehrkraft und den Schul-

psychologen/innen Absprachen treffen, um 

ihrem Kind ständige Misserfolge zu erspa-

ren oder diese abzumildern.  

 

 

Aufgaben der 

Beratungsstelle: 

 

Wir sind Ansprechpartner für Sie,  
 

 wenn Ihr Kind durch die Dyskalkulie so 

stark in seiner persönlichen Entwicklung 

und im sozialen Leben beeinträchtigt ist, 

dass es eine zusätzliche Förderung oder 

Therapie braucht, um eine drohende 

„seelische Behinderung“ abzuwenden.  

 

 

 wenn abgeklärt werden soll, ob bei ab-

geklärt werden muss, ob bei Ihrem Kind 

eine „seelische Behinderung“ vorliegt 

und es eine zusätzliche Therapie 

braucht, um eine drohende „seelische 

Behinderung“ abzuwenden.  

 

 Die Abklärung nach §35a SGB VIII wird 

kostenfrei in der Erziehungsberatungs-

stelle durchgeführt.  

Sie wird auch von einem Kinderpsychia-

ter/in durchgeführt und Ihnen nach der 

Gebührenordnung für Ärzte in Rechnung 

gestellt.  

 

 

 

  

 

 

Unsere Hilfsangebote: 
 

 Wir besprechen mit Ihnen den Werde-

gang und die Entwicklung Ihres Kindes 

(Anamnesegespräch). 

 Wir führen eine fachlich fundierte Diag-

nostik im Hinblick auf, die Rechenfertig-

keit und die Persönlichkeit Ihres Kindes 

durch. 

 Wir bieten bei Vorliegen der An-

spruchsvoraussetzungen eine indivi-

duelle Einzel-Therapie mit Ihrem Kind 

an, mit dem Ziel, Ihr Kind seelisch zu 

stabilisieren und die Rechenleistung zu 

verbessern. 

 Die Fördertherapie ist unter diesen Vo-

raussetzungen eine Leistung der Ju-

gendhilfe (kostenfrei) und erfolgt durch 

die Fachkräfte der Beratungsstelle. 

 Wir beziehen Sie als Eltern aktiv in die 

Therapie Ihres Kindes mit ein und zei-

gen Ihnen, wie Sie Ihr Kind unterstüt-

zen können.  

 Falls die Anspruchsvoraussetzungen für 

eine Therapie nicht erfüllt sind, bespre-

chen wir mit Ihnen, wie sie selbst zu-

hause ihrem Kind realistisch helfen kön-

nen. 
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